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RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006996450006996450006996450006996 1 
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006996. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Wer seinen Jesum re¡t | wiˆ lieben 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Wer seinen Jesum re¡t | wiˆ lieben 
Noack 

2 Seite 67 Wer seinen Jesum recht will lieben 

Katalog  
Wer seinen Jesum recht/will lieben/a/2 Corn/2 Flaut./2 Violin/ 
Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.1.p.Epiph./ 
1749./ad/1734. 

RISM  
Wer seinen Jesum recht | will lieben | a | 2 Corn | 2 Flaut. | 2 Vio-
lin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 1. p. 
Epiph. | 1749. | ad | 1734. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 457/02 167 | 4 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 1 - 23 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  1. p. Epiph: ad 1734. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. D. 1748. 

 UmschlagGraupner — Dn. 1. p. Epiph: | 1749. | ad | 1734. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: De$: 1734 — 26ter Jahrgang. 
Noack Seite 67  XII [17]48. 1. Epiph. [17]49.  
Katalog   Autograph Dezember 1748. 
RISM   Autograph 1748. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
1. Sonntag nach Epiphanias 1749 (12. Januar 1749) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  2.4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimmen Zähl. Bemerkungen 

2 Corn 
1 Cor1 — Bezeichnung auf der Cor1-Stimme: G. Corno. 1. 
1 Cor2 — Bezeichnung auf der Cor2-Stimme: G. Corno. 2. 

2 Flauti 
1 Fl Tr1 — Bezeichnung auf der Fl Tr1-Stimme: Flaut. Tr. 1. 
1 Fl Tr2   — Bezeichnung auf der Fl Tr2-Stimme: Flaut. Tr. 2. 

  

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 1. Bogen ohne Zählung. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  34. 
 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1734 | 49. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Andä¡tige / Erwe¿ungen / zur / Go˜seeligkeit, / oder / 

TEXTE / zur / Kir¡en-Mu+i$ / in der / Ho¡f. S¡loß-
Cape\e / zu / Darmªadt / auf / da¨ 1734.ªe Jahr. / 

Darmªadt, / gedru¿t bey Caspar Klug, Fürªl. Heßis. 
Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1733 – 27.11.1734 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Wer seinen Jesum recht will lieben, | der achtet nicht der Eitelkeit; | ihn kann kein Un-
gemach betrüben, | er bleibt auch treu bei rauher Zeit. | Wer Jesum hat und Jesum 
liebt, | der liebt den, der den Himmel gibt. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wer seinen Jesum recht will lieben“] 6 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Wer Jesum liebt, kann sich ergötzen, | wenn ihn sein liebster Jesus küsst, | wenn Er ins 
Leben ihn wird setzen | und alles Herzeleid versüßt. | Wer Jesum hat und Jesum liebt, | 
der liebt den, der den Himmel giebt. 
[5. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum 1111. Sonntag nach . Sonntag nach . Sonntag nach . Sonntag nach EpiphaniasEpiphaniasEpiphaniasEpiphanias    gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung7:::: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 1-6: 

1 Ich ermahne euch nun, liebe Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eu-
re Leiber begebet zum Opfer, das da lebendig, heilig und Gott wohlgefällig sei, 
welches sei euer vernünftiger Gottesdienst. 

2 Und stellet euch nicht dieser Welt gleich, sondern verändert euch durch die Erneu-
erung eures Sinnes, auf dass ihr prüfen möget, welches da sei der gute, wohlge-
fällige und vollkommene Gotteswille. 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12 ; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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3 Denn ich sage euch durch die Gnade, die mir gegeben ist, jedermann unter euch, 
dass niemand weiter von sich halte, als sich's gebührt zu halten, sondern dass er 
von sich mäßig halte, ein jeglicher, nach dem Gott ausgeteilt hat das Maß des 
Glaubens. 

4 Denn gleicherweise als wir in einem Leibe viele Glieder haben, aber alle Glieder 
nicht einerlei Geschäft haben, 

5 also sind wir viele ein Leib in Christus, aber untereinander ist einer des andern 
Glied, 

6 und haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 2, 41–52 8: 
41 Und seine Eltern gingen alle Jahre gen Jerusalem auf das Osterfest. 
42 Und da (er)9 Jesus zwölf Jahre alt war, gingen sie hinauf gen Jerusalem nach der 

Gewohnheit des Festes. 
43 Und da die Tage vollendet waren und sie wieder nach Hause gingen, blieb das 

Kind Jesus zu Jerusalem, und seine Eltern wussten's nicht. 
44 Sie meinten aber, er wäre unter den Gefährten, und kamen eine Tagereise weit 

und suchten ihn unter den Gefreunden und Bekannten. 
45 Und da sie ihn nicht fanden, gingen sie wiederum gen Jerusalem und suchten ihn. 
46 Und es begab sich, nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel sitzen mitten unter 

den Lehrern, wie er ihnen zuhörte und sie fragte. 
47 Und alle, die ihm zuhörten, verwunderten sich seines Verstandes und seiner Ant-

worten. 
48 Und da sie ihn sahen, entsetzten sie sich. Seine Mutter aber sprach zu ihm: Mein 

Sohn, warum hast du uns das getan? Siehe, dein Vater und ich haben dich mit 
Schmerzen gesucht. 

49 Und er sprach zu ihnen: Was ist's, dass ihr mich gesucht habt? Wisset ihr nicht, 
dass ich sein muss in dem, das meines Vaters ist? 

50 Und sie verstanden das Wort nicht, das er mit ihnen redete. 
51 Und er ging mit ihnen hinab und kam gen Nazareth und war ihnen untertan. Und 

seine Mutter behielt alle diese Worte in ihrem Herzen. 
52 Und Jesus nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade bei Gott und den Menschen. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wer Jesum hat, wer Jesum hat, der hat auf Erden …“ 
nur „Wer Jesum hat, der hat auf Erden …“ 
usw.) 

    
        

                                                   
8 In neueren Perikopen nur  Lk 2, 42-52. 
9 Das Wort  „er“  wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  ersetzt duch  „Jesus“. 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
————    
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
457/02 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral10 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Wer seinen Jesum re¡t wiˆ lieben Wer seinen Jesum rect wi\ lieben Wer seinen Jesum recht will lieben, 

  der a¡tet ni¡t der Eitelkeit der actet nict der Eitelkeit der achtet nicht der Eitelkeit; 

  Jhn kan kein Ungema¡ betrüben Jhn kan kein Ungemac betrüben ihn kann kein Ungemach betrüben, 

  er bleibt au¡ treu [beÿ]11 rauhe[r]12 Zeit er bleibt auc treu Ÿbeÿ¡ rauheŸr¡ Zeit er bleibt auch treu bei rauher Zeit. 

  Wer Jesum hat u. Jesum liebt Wer Jesum hat u. Jesum liebt Wer Jesum hat und Jesum liebt, 

  der liebt den der den Himel gibt. der liebt den der den Himel gibt. der liebt den, der den Himmel gibt. 

     

2 1.1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Wer Jesum au¨ den Augen se…t Wer Jesum au+ den Augen se~t Wer Jesum aus den Augen setzt, 

  der wird Jhn unverhoƒt verliehren. der wird Jhn unverho{t verliehren. der wird Ihn unverhofft verlieren. 

  Do¡ wie wird õt13 ein frome¨ Her… verle…t Doc wie wird õt ein frome+ Her~ verle~t Doch wie wird nicht ein frommes Herz verletzt, 

  wen e¨ di¨ Kleinod mißen muß. wen e+ di+ Kleinod mißen muß. wenn es dies Kleinod missen muss. 

  Wa¨ Angª wa¨ Jamer wa¨ Verdruß Wa+ Ang# wa+ Jamer wa+ Verdruß Was Angst, was Jammer, was Verdruss 

  wird õt die Seele spüren wird õt die Seele spüren wird nicht die Seele spüren, 

  biß ¯e den Menºen Freund er¯eht ? biß @e den Men<en Freund er@eht ? bis sie den Menschenfreund ersieht? 

  Und triƒt ¯e Jhn im Glauben an Und tri{t @e Jhn im Glauben an Und trifft sie Ihn im Glauben an, 

  wie freundli¡ wird ¯e Jhn umfangen. wie freundlic wird @e Jhn umfangen. wie freundlich wird sie Ihn umfangen. 

  A¡ Sterbli¡e seÿd do¡ bemüht Ac Sterblice seÿd doc bemüht Ach Sterbliche, seid doch bemüht, 

  ein glei¡e¨ Glü¿e zu erlangen ein gleice+ Glü%e zu erlangen ein gleiches Glücke14 zu erlangen. 

  
e¨ iª õt¨15 in der Welt da¨ mehr vergnügen kan. 
 

e+ i# õt+ in der Welt da+ mehr vergnügen kan. 
 

Es ist nichts in der Welt, das mehr vergnügen  
 kann. 

     

                                                   
10 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Wer seinen Jesum recht will lieben“. 
11 Partitur, T. 6, Schreibfehler:  Das Wort  beÿ  wurde vergessen. 
12 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  rauhe  statt  rauher. 
13 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
14 Glücke (alt.):  Glück. 
15 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
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3 1.2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Wer Jesum hat der hat auf Erden Wer Jesum hat der hat auf Erden Wer Jesum hat, der hat auf Erden 

  den aˆerbeªen Troª errei¡t.  den a\erbe#en Tro# erreict.  den allerbesten Trost erreicht.  

  Wer Jesum hat hat aˆen Seegen Wer Jesum hat hat a\en Seegen Wer Jesum hat, hat allen Segen. 

  Sein Umgang ma¡t auf Leÿdung¨ Wegen Sein Umgang mact auf Leÿdung+ Wegen Sein Umgang macht auf Leidenswegen 

  die aˆergröªe Bürde lei¡t.16 die a\ergrö#e Bürde leict. die allerschwerste Bürde leicht.17 

  Da Capo  Da Capo    da capo 

     

4 1.4 Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  O Seele haª du Jesum õt O Seele ha# du Jesum õt O Seele, hast du Jesum nicht, 

  so wird¨ an aˆem guten fehlen. so wird+ an a\em guten fehlen. so wird’s an allem Guten fehlen. 

  Drum bli¿e do¡ na¡ diesem Seegen¨ Li¡t Drum bli%e doc nac diesem Seegen+ Lict Drum blicke doch nach diesem Segenslicht, 

  laß di¡ die Eitelkeit laß dic die Eitelkeit lass dich die Eitelkeit 

  u. ihren Tand õt länger quälen. u. ihren Tand õt länger quälen. und ihren Tand nicht länger quälen. 

  Auf auf e¨ iª no¡ Zeit Auf auf e+ i# noc Zeit Auf, auf! Es ist noch Zeit, 

  den Herrn zu su¡en u. zu ¦nden. den Herrn zu sucen u. zu [nden. den Herrn zu suchen und zu finden. 

  Dein Her… selbª iª der Ort Dein Her~ selb# i# der Ort Dein Herz selbst ist der Ort, 

  wo Er gern Seinen Lehr Stuhl se…t. wo Er gern Seinen Lehr Stuhl se~t. wo Er gern Seinen Lehrstuhl setzt. 

  A¡ laß nur ab vom Pfad der Sünden Ac laß nur ab vom Pfad der Sünden Ach, lass nur ab vom Pfad der Sünden 

  u. merke auf Sein Wort u. merke auf Sein Wort und merke auf Sein Wort, 

  
so wirª du den ersehn der Her… u. Seel ergö…t. 
 

so wir# du den ersehn der Her~ u. Seel ergö~t. 
 

so wirst du den ersehn, der Herz und Seel’ 
 ergötzt. 

     

5 1.4 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Werther Jesu laß Di¡ ¦nden Werther Jesu laß Dic [nden Werter Jesu, lass Dich finden! 

  ja Du biª verborgen da.  ja Du bi# verborgen da.  Ja, Du bist verborgen da!  

  

                                                   
16 Partitur, Textvarianten: T. 70-82: Sein Umgang ma¡t auf Leÿdung¨ Wegen | die aˆergröªe Bürde lei¡t. 
    T. 83-93: Sein Umgang ma¡t auf Leÿden¨ Wegen | die aˆerºwerªe Bürde lei¡t. 
 B-Stimme,  T. 70-82: Sein Umgang ma¡t auf Leÿdung¨ Wegen | die aˆergröªe [verbessert zu  aˆerºwerªe] Bürde lei¡t. 
    T. 83-93: Sein Umgang ma¡t auf Leÿden¨ Wegen | die aˆerºwerªe Bürde lei¡t. 
17 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Rede nur daß i¡ Di¡ höre Rede nur daß ic Dic höre Rede nur, dass ich Dich höre, 

  denn an Deiner theuren Lehre denn an Deiner theuren Lehre denn an Deiner teuren Lehre 

  mer¿t mein Her… Du seÿª mir nah mer%t mein Her~ Du seÿ# mir nah merkt mein Herz, Du seist mir nah. 

  Da Capo  Da Capo    da capo 

     

6 2.4 Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Bewahre nur o Seele diesen S¡a… Bewahre nur o Seele diesen Sca~ Bewahre nur, o Seele, diesen Schatz 

  u. gib der Sünde keinen Pla… u. gib der Sünde keinen Pla~ und gib der Sünde keinen Platz, 

  so wirª du tausend Freude spüren. so wir# du tausend Freude spüren. so wirst du tausend Freude18 spüren. 

  Ob dir die Welt glei¡ Unmuth ma¡t Ob dir die Welt gleic Unmuth mact Ob dir die Welt gleich Unmut macht19: 

  getroª wen hier dein Lauf voˆbra¡t getro# wen hier dein Lauf vo\bract Getrost! Wenn hier dein Lauf vollbracht, 

  
so wird di¡ Jesu¨ hin in¨ Himel¨ Wohnung 
 führen. 

so wird dic Jesu+ hin in+ Himel+ Wohnung 
 führen. 

so wird dich Jesus hin ins Himmels Wohnung20  
 führen. 

      

7 2.4 

Choral. v. 5. 
Wer Jesum liebt kan p 
Da Capo 

Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral21 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Wer Jesum liebt kan ¯¡ ergö…en Wer Jesum liebt kan @c ergö~en Wer Jesum liebt, kann sich ergötzen, 

  wenn ihm 22 sein liebªer Jesu¨ küßt wenn ihm sein lieb#er Jesu+ küßt wenn ihn sein liebster Jesus küsst, 

  wenn Er in¨ Leben ihn wird se…en wenn Er in+ Leben ihn wird se~en wenn Er ins Leben ihn wird setzen 

  und aˆe¨ Her…e Leÿdt versüßt und a\e+ Her~e Leÿdt versüßt und alles Herzeleid versüßt. 

  Wer Jesum hat u. Jesum liebt Wer Jesum hat u. Jesum liebt Wer Jesum hat und Jesum liebt, 

  der hat 23 den der den Himel giebt. der hat den der den Himel giebt. der liebt24 den, der den Himmel giebt. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 

                                                   
18 „tausend Freude“ (alt.):  „tausend Freuden“. 
19 „Ob dir die Welt gleich Unmut macht“ (alt.):  „Obgleich dir die Welt Unmut macht“, „Obwohl dir die Welt keinen Mut macht“. 
20 „ins Himmels Wohnung“ (alt.):  „in des Himmels Wohnung“. 
21 5. Strophe des o. a. Chorals. 
22 Partitur, T. 6, Schreibfehler:  ihm  statt  ihn. 
23 Partitur, T. 12, Schreibfehler:  hat  statt  liebt. 
24 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wer seinen Jesum recht will liebenWer seinen Jesum recht will liebenWer seinen Jesum recht will liebenWer seinen Jesum recht will lieben    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Unbekannt. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1697; Andäctiger Seelen | gei#lice+ | Brand- und Gan~-Opfer/ | Da+ i#: | vo\#ändige+ | Gesangbuc/ | 

Jn act unter<iedlicen Theilen/ | … | LEJPZJG/ | Gedru%t und zu [nden bey Andrea+ Zeid-
lern. | Anno 1697.25  

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 457/02 (GWV 1112/49): 1. Strophe (Wer seinen Jesum re¡t wiˆ lieben) 

 5. Strophe (Wer Jesum liebt kan ¯¡ ergö…en) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 457/02:    
    
• CB Graupner 1728, S. 140: 

Mel. zu Wer nur den lie- | ben Goµ lä+t; mit geringfügiger Änderung von Graupner in der Kantate 

verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 293: 

Erste Mel. zu Wer nur den lieben GO˜ läª walten; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140. 
Darüber hinaus werden zwei weitere Melodien angegeben. 

• CB Portmann 1786, S. 69 und S. 88: 
S. 69: Mel. zu Wer nur den lieben Goµ l. w.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf ge-
ringfügige Änderungen gleich. 
S. 88: Mel. zu Wer nur den lieben G. l. w.; von Graupner nicht verwendet. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 296 ff  
Erste Mel. zu Wer nur den lieben Go˜ läßt walten; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140.  

• Zahn, Bd. II, S. 208 ff, Nr. 2778277827782778-2799  
Melodie Nr. 2778 zu Wer nur den lieben Gott läßt walten; von Graupner in der Kantate verwendet; bei 
Nr. 2778 Hinweis auf das CB Graupner 1728.    

    
HinweiHinweiHinweiHinweise, Bemerkungen:se, Bemerkungen:se, Bemerkungen:se, Bemerkungen:    
 
— 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 390, Nr. 483 26 

Mel. Wer nur den lieben ç$. 
 Wer seinen JEsum re¡t wiˆ lieben/ 
Der a¡tet ni¡t der eitelkeit:/: 
Jhn kan kein ungema¡ betrüben/ 
Er bleibt au¡ treu bey rauher zeit/ 
Wer JEsum hat und JEsum liebt/ 
Der liebt den/ der den himmel giebt. 

  

                                                   
25 • GB Colmarisches Lobopfer 1722, S. 318, Nr. 374. 

• Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 171, Nr. 982. 
26  Ähnlich im GB Colmarisches Lobopfer 1722 a. a. O. 
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2. Wer JEsum liebt/ muß aˆe¨ la¸en/ 
Wa¨ falºen ºein der liebe ma¡t:/: 
Nur seinen JEsum muß er fa¸en/ 
Auƒ ihn aˆeine seyn beda¡t/ 
Wer JEsum hat und JEsum liebt/ 
Der liebt den/ der den himmel giebt. 
3. Wer JEsum liebt/ verlangt den himmel/ 
Und ruht an seine¨ JEsu bruª:/: 
Er läª da¨ böse welt-getümmel/ 
Und seuƒzet na¡ der himmel¨-luª/ 
Wer JEsum hat und JEsum liebt/ 
Der liebt den/ der den himmel giebt. 
4. Wer JEsum liebt/ der kan ni¡t ªerben/ 
Er lebt au¡ in dem tode no¡:/: 
Sein JEsu¨ läª ihn ni¡t verderben/ 
Ob ihn hier drü¿t der sünden jo¡: 
Wer JEsum hat und JEsum liebt/ 
Der liebt den/ der den himmel giebt. 
5. Wer JEsum liebt/ kan ¯¡ erge…en/ 
Wenn ihn sein liebªer JEsu¨ küª:/: 
Wenn er in¨ leben ihn wird se…en/ 
Und aˆe¨ her…eleid versüª: 
Wer JEsum hat und JEsum liebt/ 
Der liebt den/ der den himmel giebt. 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 
Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten. 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Colmarisches 
Lobopfer 1722 

Colmariºe¨ Lutheriºe¨ | Lob-Opƒer/ | oder | Neu-verbe¸erte¨ | Kir¡en- S¡ul- Hauß- 
und Reiß- | Gesang-Bu¡/ | in welcem/ | zu Außübung und Vermehrung | der wahren 
Go˜seligkeit/ | und | zu Beförderung und Außbreitung | de¨ Gö˜li¡en Lobe¨/ | die Geiª- 
Lehr- und Troª-rei¡eªe | Lieder/ Psalmen und Lobgesänge | D. Martin Luther¨/ | und 
anderer reiner und frommer Lehrer / | auf da¨ neue mit besonderem Fleiß zusamen getragen | 

enthalten ¯nd. | Sampt einem | nu…li¡en und bequemen | Gebe˜-Bü¡lein/ | darinnen |  

Morgen- und Abend-Seegen/  | Buß- Bei¡t- Abendmahl- | und man¡erley andere ºöne  
Gebe˜er/ | zu Go˜seligem Gebrau¡ in aˆerhand | Ständen/ Orten/ Zeiten und Anligen/ 

| zu ¦nden. | [Linie] | C O L M A R /  | Dru¿t¨ und verlegt¨ Johann Heinri¡ De¿er/ 
1722. 
In http://colmarisches.free.fr/LOpf1722/index.html. 
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GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123827 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 

                                                   
27 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth DoroElisabeth DoroElisabeth DoroElisabeth Dorothea von Hessenthea von Hessenthea von Hessenthea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 


